
zu 1458 Januar 26, Bruneck. Nr. 5461

Peter von Erkelenz legt Wolfgang Krumpacher ein Schriftstück vor, aus dem hervorgehe, dass Hz. 
Sigismund <Kaspar> von Gufidaun und anderen insgeheim und unwiderruflich eine Ermordung des 
NvK angeordnet habe. Krumpacher habe dies zudem von Oswald von Säben im Vertrauen erfahren. 
Oswald werde dies offiziell jedoch abstreiten.

Entwurf (aut.): B-K, StiB, Cod. Cus.  p. .

(Im Anschluss an Nr.  notiert Peter von Erkelenz:) Item di<e> a januarii  fui in Brunecka cum 
Wolfgango Krumpacher. Cui legi quandam cedulam testimonialem in causa differencie domini n. r. cum 
duce Sigismundo. In qua cedula ponebantur ista verba: „Nu hetten si (notando: Cofeduner, Schidman et 
Rentel) brieff von dem herczogen, das si das also tun solten unwiderruflich (videlicet: angrifen und 
yemerlich und smelich ermorden und henngen). Auch ab der hertzog in darnach ander brieve schickte 
und anders mit in schueff, des solten sij nit achten.“ Super quibus verbis dixit michi prefatus Krumpa-
cher, quod cum novissime fuisset exterius cum domino Oswaldo Sebener, dixisset sibi dominus Oswal-
dus in secreto valde, quod ipse habetur litteras illas ducis, quas scripsisset Cofeduner, sed pro certo 
diceret sibi, quod illa verba prenarrata, videlicet: „das si das also tun solten unwederruflich“, non conti-
nerentur in ipsis litteris. (Folgt Nr. ). 
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